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00 man durch die Poſt 00 Ma
ausſchließlich Zuſtellungogebuhe Be
ſtellungen werden von a Reichs
poſtanſtalten angenommen Im amt
lichen eitungs Verzeichnis untere n eingetragen Für un
verlangt eingegangene Manuſkripte
wird keine Gewähr übernommen
Nachöruck nur mit der Quellenangabe

SaaleZeitung geſtattet
Fernruf der ne r 1140
der Anzeigen bteilung Ur 1142
der Bezugs Fbteilung Hr 1133
poſtſcheckKonto Leipzig Nr 4609

Abend Ausgabe

Einundfünfzigſter Jahrgang

Jeitung
Aazetge ewerden die ogeſpaltene Kolonelzeila
oder deren Raum mit 30 Pfg berech
net und in unſeren Annahmeſtellen
und allen AnzeigenGeſchäften ange
nommen Reklamen die Ferry Mk
Schluß der Anzeigen Annahmevormittags 11 r fur die Sonntags

nummer abends 6 Uhr Fbbeſtellun
gen von Fnzeigenaufträgen ſoweit
ſolche zuläſſig ſind müſſen ſchriftlich
erfolgen Erflllungsort Halle a S

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
NebenGeſchäſtsſtelle Markt Ur 24

Ur 406 halle Donnerstag den 30 Auguſt

Engliſche und franzöſiſche Vorſtöße geſcheitert
Jm Oſten der Feind aus F9reſti geworfen

Hie Urheber des Weltkrieges
Es gibt Dinge über die man bei uns zu viel es gibt

aber auch Dinge über die man leider viel zu wenig ſpricht
Als im Hauptausſchuß die Geiſter aufeinanderprallten und
Herr Michagelis der neue Kanzler ſich wandt und drehte
um nicht zu ſagen was doch die engliſchen Miniſter ſagen
dürfen Ueber Kriegszielein dieſem Stadium
des Kriegs zuſprechen ſcheint mir für einen
verantwortlichen Staatsmann müßig da
ſah man nicht zurück auf den Beginn des Krieges

Und viele dünkt es ja im vierten Kriegsjahr zwecklos
über die Schuldfrage noch zu debattieren obwohl doch
Lloyd George die Schuldfrage zum Angelpunkt des Friedens
machen will und Lloyd George heute noch allein der Mann
iſt der über Krieg und Frieden unſerer Welt entſcheidet

Aber auch vom Standpunkt des ehrlichen deutſchen
riedensfreundes iſt es nicht müßig ſich mit der
rage der Schuld am Weltkriege immer wieder zu beſchäfti
en Nicht ſo ſehr um daraus ein Aktenmaterial für ein

hochnotpeinliches Halsgerichtsverfahren aufzuhäufen das
kann man getroſt den Völkern ſelbſt überlaſſen die von
dieſen Kriegstreibern geführt worden ſind ſondern um
daraus zu entnehmen welche Kräfte den Krieg hervor
gerufen und was ſie ge wollt häben Wenn man dann die
heutige Haltung dieſer Länder mit der Haltung ihrer da
maligen Führer vergleicht dann wird man ſich ein Bild da
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von machen können wie es mit den Friedensausſichten ſteht
Sehr lehrreich in dieſer Beziehung iſt der Prozeß

Suchomlinow Vorausgeſchickt muß dabei werden daß
Suchomlinow von der angeblich ſo friedensfreundlichen
revolutionären Regierung Rußlands unter ſtillſchweigender
Billigung des Arbeiter und Soldatenrates der Prozeß ge
macht wird nicht etwa weil er Rußland mut
willig in einen ſchweren blutigen und
gänzlich ungerechtfertigten Krieg geſtürzt
hat ſondern weil er dieſen Krieg nicht gut vor
bereitet und angeblich nachdem er ſah daß der
Kampf für Rußland unglücklich ausging Verrat geübt
um einen Sonderfrieden herbeizuführen

Man mag über den dunklen Ehrenmann Suchomlinow
denken wie man will aber man wird nicht behaupten
können daß ſich in den Gründen für die Anklage gegen ihn
irgendwelche friedensfreundlichen Motive finden

Und nun kommen die Enthüllungen die die deutſche
Darſtellung der Vorgänge unmittelbar vor Kriegsausbruch
vollinhaltlich beſtätigen Suchomlinow hält bei ſeiner Ver
nehmung nicht hinterm Berge Er beſtätigt ausdrücklich die
Ausſagen des Zeugen Januſchkewitſch des ehemaligen
Stabschefs des Höchſtkommandierenden Wenn man ſich ver
gegenwärtigt daß dieſer Höchſtkommandierende Nikolai
Nitolajewitſch war und wenn man weiter berückſichtigt daß
nicht der Miniſterrat ſondern Japuſchkewitſch die Mobili
ſierung veranlaßt daß Januſchkewitſch ſchon am 29 Juli die
Möbilmachungsorder in der Taſche trug zu deren Anter
zeichnung er am 30 den Exzaren beſtimmte und die er dann
dem Miniſterrat vorlegte ſo läßt ſich leicht feſtſtellen daß
nicht der deutſche ſondern der ruſſiſche Militaris
muüs es war der gegen den Willendesſchwachenz

52zaren den Krieg durchſetzte Suchomlinow hält
cht damit hinterm Berge daß die ruſſiſche Kriegspartei ſich

abei der unlauterſten Mittel bediente Er gibt offen zu
aß er den Zaren belog und Januſchkewitſch gibt ebenſo offen

zu daß er dem deutſchen Militärattachs ein Ehrenwort ge
geben das das eines Mannes ohne Ehre war eines Mannes
der den deutſchen Offizier ebenſo zu täuſchen verſuchte wie
er den Zaren belog

Das Kleeblatt Januſchkewitſch Suchom
linow Sſaſſanow ſteht nach dieſen Ausſagen vor
aller Welt als Arheber des Krieges am Pranger
aber es wäre wohl naiv zu glauben daß rSriumvirat den Krieg beſchloſſen hätte ie
Januſchkewitſch offenſichtlich das Werkzeug Nikolai Nikola
ewitſchs ſo war Sſaſſanow das Werkzeug Englands und
Suchomlinow das Werkzeug Frankreichs General Januſch
kewitſch ſagte ausdrücklich Der Zar wußte daß
unſer Rüſtungsprogramm bis zum Jahr 1918
ertig ſein werde daß der Stabschef des Höchſt
m mandierenden der Kriegsminiſter und der Miniſter des

Aeußeren trotz Kenntnis des Umſtandes daß das Rüſtungs
programm nicht fertig war Rußland in den Krieg trieben
weilt deutlich darauf hin daß ſie nicht auf eigenen An
rieb ſondern auf das Drängen fremder Auftrag
geb un de W die re r wollten ſinde

r Grund dafür läßt ſich wohl unſchwer nJe Wehrvorlage die in der Forderung von einer Milliarde
ved Pläne zum Ausbau einer Feſtungslinie enthielt war
m rohlich Wenn Deutſchland ſeine Grenzen befeſtigte

e die ruſſiſche Dampfwalze ſich feſtfahren Und dazu
alte Frankreich ſeine Milliarden wahrlich nicht gegeben

h

G

d

l

Aumtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 30 Auguſt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Die Kampftätigkeit in Flandern beſchränkte ſich auch
geſtern auf ſtarkes Feuer in einigen Abſchnitten nordöſtlich
und öſtlich von Ypern

Frühmorgens führten die Engländer einen heftigen
Vorſtoß nordöſtlich von Wieltje der verluſtreich im Feuer
und Nahkampf zuſammenbrach

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Am Chemindes Dames ſcheiterten mehrere nach Feuer

wellen vorbrechende Erkundungsvorſtöße der Franzoſen ſüd
öſtlich von Cerny

Vor Verdun nahm abends der Artilleriekampf wieder
größere Stärke an außer Erkundergefechten keine Jnfanterie
tätigkett

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Franzöfiſches Feuer gegen Thiaucourt wurde erneut

durch kräftige Beſchießung von NoviantauxPrés erwidert

Oeſtlütcher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Vayern
Bei Dünaburg und Smorgon lebte die Feuertätigkeit

erheblich auf auch ſüdweſtlich von Luck bei Tarnopol und
am Zbrucz war die ruſſiſche Artillerie rühriger als ſonſt

Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Südlich von Tirgul Okna wurden rumäniſche Angriffe

gegen unſere Linien abgewieſen
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen

Der Kampferfolg des 28 Auguſt in den Bergen nord
weſtlich von Focſani wurde geſtern erweitert Kraftvoller
Stoß der bewährten Angriffstruppen warf den zäh ſich weh
renden Feind aus Jreſti und drängte ihn über die Höhen
nördlich des Dorfes gegen das Suſita Tal zurück Ein aus
Schleſiern und Sachſen beſtehendes Regiment zeichnete ſich
beſonders aus An 369 Gefangene und zahlreiche Maſchinen
gewehre und Fahrzeuge wurden eingebracht

Heftige Entlaſtungsangriffe der Gegner ohne Rückſicht
auf Menſchenverluſte gegen die von uns nordöſtlich und nörd
lich von Muncelul erkämpften Linien geführt blieben er
folglos und ohne Einfluß auf die Angriffsbewegung weſtlich
der Suſita

Am Sereth und an der unteren Donau ſteigerte ſich die
Gefechtstätigkeit

Mazedoniſche Front
Die erhöhte Feuertätigkeit dauert an beſonders ſüdweſt

lich des Doiran Sees
Bei Jhuma und Alcak Mah unternahmen die Bulgaren

erfolgreiche Streifen bei denen mehrere franzöſiſche Poſten
aufgehoben und Gefangene zurückgeführt wurden Einige

e nve feindliche Kompagnien wurden durch Feuer ver
rieben

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der Kaiſer bei Hindenburg
WIB Be rlin 29 Auguſt Amtlich Se Majeſtät

der Kaiſer beſuchte heute morgen den Generalfeldmarſchall
von Hindenburg um ihm zum Jahrestage der Schlacht von
Tannenberg ſeine Glückwünſche darzubringen

Way hingtoner Fintwort auf die Papſtnote
cB Waſhington 30 Auguſt Reuter will wiſſen Die

amerikaniſche Antwort auf die Note des Papſtes die in die
höflichſte Form gekleidet iſt findet keinen Boden auf dem
man die Erörterung des Friedens fortſetzen könnte da eine
Erklärung Deutſchlands über die Bedingungen fehlt

Entente und Papftnote
Mancherlei Anzeichen in der Haltung der Ententeregie

rungen deuten darauf hin daß die Friedensnote des Papſtes
eine durchaus andere Behandluug erfahren
dürfte als bisherige Vermittlungsverſuche Beſonders be
zeichnend iſt vielleicht die Haltung der franzöſiſchen Zenſur
Dieſe geſtattet den Pariſer Blättern neuerdings nicht
in den urſprünglich angeſchlagenem Ton über die Papſtnote
fortzufahren Alle heftigen Ausfälle gegenBenedikt XV werden unnachſichtlich unter
drückt und man findet in den kriegshetzeriſchen Blättern
zahlreiche weiße Stellen gerade in jenen ne welche
den Schritt des Papſtes abfällig beurteilen Vergleicht man
das jetzige Verhalten der ler mit ihrer Haltung bei
früheren ähnlichen Gelegenheiten wo völlige Freiheit des
Schimpfens herrſchte ſo läßt ſich unſchwer daraus ſchließen
daß die franzöſiſche Regierung beſtrebt iſt ſich in ihrer

Darum alſo ſollte der Krieg beginnen ſolange Oſtpreußen
noch offen vor dem Aufmarſchgelände der Ruſſen lag

Nur wenn man ſo ſchließt wird man die Handlungs
weiſe der drei öffentlich zu Hauptſchuldigen am Krieg Ge
ſtempelten verſtehen können England und Frankreich woll
ten den Krieg damals wie ſie ihn heut noch wollen und
England und Frankreich fanden in Nikolai Nikolajewitſch
den Helfer wie ſie ihn heute in Kerenſki finden Der ruſſi
ſche Arbeiter und Soldatenrat hat die Friedensformel
Scheidemanns ohne Annexionen und Entſchädigungen an
genommen aber was iſt heute noch der Ar
beiter und Soldatenrat der anfangs die ruſſiſche
Regierung beherrſchte Er iſt bedeutungslos geworden
ſobald die ruſſiſchen Englandknechte in den beſtoche nen
Koſaken willige Werkzeuge fanden ſich diktato
riſche Gewalt anzumaßen Die Maximaliſten gewinnen im
ruſſiſchen Arbeiter und Soldatenrat an Stimmenzahl aber
der Geſamteinfluß dieſer Körperſchaft auf
die ruſſiſche Regierung und das h eVolk geht zu rück da die Furcht vor den Koſaken größer
iſt als die Hoffnung auf einen raſchen Friedensſchluß durch
die Herrſchaft der Lenin Anhänger Hat ſki und
Tſcheidſe enttäuſcht wie ſoll man an Lenin glauben it
gewohntem Fatalismus ergibt ſich das republikccſche Ruß
land in ſein Schikcſal wie ſich das zariſche darein ergab Von
ihm kann nur dann der Frieden kommen wenn deutſche Siege
den engliſch franzöſiſchen Einfluß brechen D
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Den in der Frühnummer wieder
den Suchomlinowprozeß begleitet das Wolffſche Teller
graphen Bureau mit folgender Bemerkung

Aus dieſer Darſtellung geht hervor
1 daß der ruſſiſche Generalſtabschef den deutſchen

Militärattache in ſeiner bekannten ehrenwörtlichen Er
klärung bewußt getäuſcht hat Er hatte den Geſamt Mobil
machungsbefehl des Zaren am 29 ſchon in der Taſche und
er hat kein Wort davon erwähnt das Gegenteil emphatiſch
betont

2 Januſchkewitſch veſtätigt daß die ruſſiſche Geſamt
Mobilmachung nicht bloß die gegen Oeſterreich Ungarn
ſchon am 29 angeordnet war und durchgeführt wurde

3 Januſchkewitſch zuſammen mit Sſaſſanow und
Suchomlincw haben gegen den Willen des Zaren den Welt
krieg entfeſſelt dadurch daß ſie ſeinem Befehl auf Einſtellung
der Mobilmachung nicht Folge geleiſtet haben und den
Zaren belogen

Petersburg 28 Auguſt Meldung der Petersburger
Telegraphen Agentur Progeß Suchomlinow General
Vernander ehemaliger Gehilfe im Kriegsminiſterium er
klärte daß der Kriegsminiſter zur Zeit Suchomlinows faſt
gar nicht an den Krieg dachte nicht für die Verſorgung der
Armee ſorgte und die Fabriken die für die Landesverteidi
guno arbeiteten nicht im geringſten beaufſichtigte Ferner
ſagte der Zeuge daß nach 120 Kriegstagen die ruſſiſche
Armee keine Geſchoſſe mehr hatte

Petersburg 29 Auguſt Meldung der Petersburger
Telegraphen Agentur Prozeß Suchomlinow Als Zeuge
ſagte der ehemalige Großfürſt Sergius Mäichailowitſch früher
Generalinſpekteur der Artillerie aus Er arbeitete im Jahre
1907 ein Projekt zur Neubewaffnung der Artillerie aus das
bis 1913 ohne jede Förderung blieb Der Großfürſt ſagte
Suchomlinow habe die perſönlichen Berichte des Chefs an
den Zaren unterdrückt Der Kriegsminiſter habe bewieſener
maßen verhindert daß neue Geſchütze bei den Schneider
werken beſtellt wurden Der frühere Handelsminiſte
Timaſchew erklärte daß in der Zeit von 1909 bis 1915 der
Kriegsminiſter ihn nicht ein einziges Mal um Zuzehung
der Beiſitzer von Geſchützwerkſtätten zur Landesverteidigung
erſucht habe

Der UBootKrieg
Boot Tätigkeit vor Bordeaurx

Der Schweizer Allgemeine Preſſedienſt meldet daß in
letzter Jeit die Schiffsverſenkungen vor Bör
deauxgewaltigen Umfang angenommen haben
ſo daß däniſche Schiffahrtsgeſellſchaften beſchloſſen keinen
Dampfer mehr noch Bordeaux abfahren zu laſſen

Da die Gewäſſer von Bordeaux bisher von Feindesſeite
immer als ſicher vor UBooten hingeſtellt wurden hat dieſer
Gegenbeweis beſondere Bedeutung

Verſenkt
Durch unſere UVoote wurden in der Nordſee und im

Briſtol Kanal neuerdings
4 Dampfer und 3 engliſche Fiſcherfahrzeuge verſenkt

darunter zwei bewaffnete engliſche tiefgeladene Dampfer
neuen Politik nicht durch die Preſſe ſtören zu laſſen von mindeſtens 4000 Tonnen ein tiefgeladener franzöſiſcher
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Dampfer anſcheinend mit Kohlenladung und die engliſchen
Fiſcherfahrzeuge Nr 101 Elraza W V 105 S H 107

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

FTB Rotterdam 29 Auguſt Der Maasbode meldet
Der engliſche Dampfer Royal Transport 4652 Tonnen iſt
nach Zuſammenſtoß mit einem anderen Dampfer im Sie
von Quebec auf Strand geſetzt worden Der amerikaniſche
Segler Nalhonne Roß iſt geſtrandet und gilt als verloren
Der amerikaniſche Segler George A Marſh iſt geſunken
ebenſo der engliſche Dampfer Glenafton Der amerika
niſche Schoner Lizzie A Williams 189 Tonnen wurde ver
laſſen auf See angetroffen Der engliſche Dampfer
Selſvig 971 Tonnen iſt geſunken Der engliſche Dampfer
Oréontal iſt geſtrandet und wrack Der franzöſiſche Segler
Cygne 303 Tonnen iſt geſunken ebenſo das Motorſchiff
Alfred Nobel 108 Tonnen Der engliſcher Segler Clemen

tine iſt geſtrandet und wrack Der Dampfer Eva Marie
iſt geſtrandet und verloren Der engliſche Dampfer Cle
mantis 2161 Tonnen iſt geſtrandet Der Dampfer Ma
tunga aus Melbourne 1618 Tonnen wird vermißt der
d iſche Dampfer Alexander Shukoff 1652 Tonnen iſt ver
enkt

Unſere UBoote im Kampfe
T V Haag 30 Auguſt Franzöſiſche Blätter melden

Der franzöſiſche Segler Cambronne wurde am 31 März
auf der Reiſe nach Braßlien durch das Schweſterſchiff der
Möwe den Seeadler angehalten der ihn be

auftragte eine große Anzahl von Seeleuten die den Be
ſatzungen der von dem Seeadler verſenkten Schiffe ange
hörten in einem braſilianiſchen Hafen zu landen Auf der
Reiſe von Braſilien wurde der Segler am 8 Auguſt durch
ein UBoot mittels Vomben zerſtört

Einen harten Kampf mit einem U Voot ausgefochten
hat ferner der 2600 Tonnen große franzöſiſche Segler

Madeleine der Anfang Auguſt in der Nähe der
Azoren angegriffen wurde Von beiden Seiten wurden im
Laufe des Gefechts über vierhundert Kanonenſchüſſe ge
wechſelt Wegen der großkalibrigen Geſchütze des Seglers
fand das Gefecht auf großen Abſtand ſtatt Schließlich ver
urſachte ein Volltreffer des Bootes in die
Munitions kammer des Seglers eine Exploſion
worauf das Schiff ſank Die Beſatzung wurde von einem
amerikaniſchen Segler aufgenommen

T TTJ
Berechnete Wirkungen des Boot Krieges

WIB Stodholm 30 Auguſt Jn Nya Dagligt Alle
handg behandelt ein Marinefachmann auf Grund genauer
Berechnungen die Wirkungen des deutſchen ABoot Krieges
Er kommt dabei zu dem Ergebnis daß der der Entente zur
Verfügung ſtehende Frachtraum der zu Anfang des Krieges
38 Millionen Tonnen betrug bei der jetzigen Wirkſamkeit
der deutſchen Boote am 1 Januar auf 13 900 000 Tonnen
herabgeſunken ſein werde Jn dieſem Zuſammenhang ſchließt
er ſeine Unterfüchung mit den Worten Schon jetzt über den
wahrſcheinlichen Ausgang des Krieges etwas zu ſagen iſtnatürlich verfrüht So viel kann man aber als e an
nehmen daß falls kein Ereignis eintritt das die Wirkung
des ABPoot Krieges neutraliſiert die Entente früher oder
ſpäter auf die Knie gezwungen wird Der Zeitpunkt iſt
vielleicht noch fern aber wenn die Einſicht in die Gefahr in
den Gntentetändern weiter um ſich gegriffen hat wird ſicher
lich die bloße Drohung dazu geeignet ſein eine ſtarke Frie
densneigung hervorzurufen

e

Die Italiener mühen ſich erfolglos ab
Wien 29 Aug Aus dem Kriegspreſſequartier wird

u a am 29 Auguſt gemeldet
Der Ken auſ der Sochftäche von Hotligengerſt

und bei Görz dauert an Der Gegner hatte nirgends
Erfolge Trieſt wurde heute um 9 Uhr vormittags
von neuem von zwei italieniſchen Flieger
geſchwadern bombardtert Jn vas Innere der
Stadt fielen etwa 20 Vomben die nicht unbeträchtlichen
Sachſchaden anrichteten Zwei Männer wurden getötet
mehrere verletzt

Wien 29 Auguſt Aus dem Kriegspreſſequartier
wird ferner gemeldet Beſonders heftige Kämpfe waren
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Avr rc h50 Jahre Berliner Kunſtgewerbemuſeum

Zum Jahrestag ſeiner Gründung am 1 September 1867
Kunſt und Gewerbe waren noch im Mittelalter ſo eng

verbunden daß eine Unterſcheidung zwiſchen beiden nicht
möglich iſt Erſt in der Renaiſſance hoben ſich die Künſtler
aus der Handwerkerzunft heraus ohne daß doch darum die
Beziehungen zwiſchen Kunſt und Handwerk zerriſſen worden

Sie blieben vielmehr lebendig genug um die künſt
eriſche Veredelung der Handwerkserzeugniſſe für den prak

tiſchen Gebrauch zu verbürgen jene Veredelung die erſt ver
loren ging als Großinduſtrie und Maſchinenbetrieb dem
Handwerk den größten Teil der Arbeit abnahmen Von

nun an gibt bei der Wahl von s des praktiſchenLebens nur noch der billige Preis den usſchlag Damit
war der Geſchmacksnivellierung Tür und Tor geöffnet und
allmählich verflachte die Fabrikation zur Geſchmackloſigkeit

en abgeſtumpften Sinn für künſtleriſche Anſchauung und
formenſchöne Geſtaltung wieder zu beleben galt es vor allem
den kunſtgewerblichen Unterricht zu heben Die Londoner
0 rPeltausſtellung des Jahres 1851 wurde der Ausgangspunkt

eſer auf die Gründung von Kunſtgewerbeſchulen adzielenen Bewegung die von England aus auf die anderen Länder

bergriff Vorhergegangene Verſuche der Geſchmackloſigkeit
er gewerblichen Maſſenerzeugung durch Heranbildung von

Kunſthandwerkern entgegenzuwirken waren ergebnislos ge
blieben Jn Preußen hatte man ſchon ein Jahrzehnt 1830
bis 1840 unter Schinkel und Beuth nach dieſer Richtung hin
erhebliche Anſtrengungen gemacht und Fachwerkſtätten und
Muſterſchulen errichtet aber die Bedürfnisloſigkeit und
Armut der Vevöslkerung für die beim Ankauf dem praktiſchen
Leben dienender Gegenſtände nur der Geldpunkt ohne jedeäſthetiſche Rückſicht in Frage kam hatten alle dieſe Anſäte

zur Beſſerung zunichte gemacht Erſt mit dem wachſenden
Wohlſtande boten ſich dieſen Beſtrebungen günſtigere Vor
bedingungen für einen Erfolg

Dem Präſidenten des Bundeskanzleramtes Rudolf Del
brück gebührt das Verdienſt durch ſeine kräftige Jnitiative
den auf die Schaffung einer kunſtgewerblichen Zentralſtelle
gerichteten Bemühungen ein feſtes Ziel egeben zu haben

ar don ni n d

geſtern am Platequ le za und im Raume öſtlich von
Görz Oeſtlich von Podleſee
des Feindes durch Feuer und Handgranaten Das gleiche
Schickſal erreichte die e an öſtlich von Breg Auch im
Raume von Kal griff der Feind jn dichten Wellen an Um
den Monte Gabriele rang der Feind bis tief in die Nacht
hinein Drei ſchwere Mörſer warfen Tod und Entſetzen
zwiſchen die in ein ſchmales Stück am Vorhang Einge
drungenen Heldenſöhne aus Ungarn Steiermark und
Galizien ſetzten nun zum Angriff an Der Feind wurde auf
gerieben Nur wenige konnten flüchten Der Reſt ein
Stabsoffizier und 200 Mann wurden unſere Gefangenen
Die Höhe von San Marco griffen die Jtaliener immer wie
der an Nordböhmen und Kroaten wehrten ſie blutig ab
Gefangene von ſieben italieniſchen Regimentern fielen in
ihre Hand Die offene Stadt Trieſt ſuchten geſtern zweimal
feindliche Flieger auf Unſer Abwehrfeuer hielt ſie zum
größten Teil vom Stadtgebiet ab Acht Vomben die in die
Stadt fielen verurſachten wenig Sachſchaden Heute ſuchten
wieder acht feindliche Waſſerflugzeuge die Stadt heim
18 Vomben warfen ſie in das Stadtinnere Sachſchaden an
Privathäuſern war vielfach die Folge Bisher zählten wir
zwei Tote und fünf Verwundete

Der Mißerfolg der Italiener in der 11 Jſonzo
Schlacht

TU Lugano 30 Auguſt Telunion Jn Rom fand
geſtern ein wichtiger Miniſterrat ſtatt Außerdem empfing
Sonnino wiederholt den engliſchen Botſchafter Es ver
lautet daß die Antwort auf die Papſtnote der Gegenſtand
der Verhandlungen war
war offenſichtlich beeinflußt von den Ereigniſſen am Jſonzo
deren Ergebniſſe den hochgeſchraubten Erwartungen des
italieniſchen Volkes in keiner Weiſe entſprechen d der
Bevölkerung macht ſich bereits eine bedenk
liche Mißſtimmung bemerkbar Nach dem Miniſter
rat verſucht das Giornale d Jtalia durch anfeuernde Ar
tikel auf das enttäuſchte Volk einzuwirken Es heißt darin
daß gerade jetzt ein unerſchütterliches Vertrauen in die
Heeresleitung das Allernotwendigſte ſei Das Volk müſſe
es verſtehen daß es tvaktiſche Gründe nicht geſtatten vor
Litia d
Schlacht Jtaliens zu verkünden
Flaumacher nicht irre führen laſſen und am Genie Cadornas
nicht zweifeln Dieſer offiziöſe Artikel iſt das klarſte Ein
geſtändnis des eingetretenen Stillſtandes der großen Jſonzo
offenſive die demnach zu einem vollkommenen Mißerfolg
führte Denn das Ziel Jtaliens Trieſt zu erobern
wurde nicht erreicht Auch der Pariſer Vertreter
des Secolo Dampolonghi telegraphiert ſeinem
Blatte einen ähnlichen Aufmunterungsartikel über die
franzöſiſche Offenſive Die Franzoſen hätten den
Zweck der Offenſive die Sicherung Verduns vollſtändig
erreicht Jetzt blickten die Franzoſen hoffnungsvoll auf die
engliſche Front an der ebenfalls entſcheidende Ereigniſſe
bevorſtänden Beſonders aber konzentrierten die Alliierten
ihre Aufmerkſamkeit auf die Jſonzo Front Denn die Papſt
note fei jetzt in den Papierkorb gefallen und die Kanonen
hätten das letzte Wort ehe die Diplomaten in Aktion treten

Ein ttalieniſches Kriegsſchiff geſunken

Die Schweizeriſche Depeſcheninformation meldet von der
italieniſchen Grenze Die italieniſchen Kriegs
flotte ſcheint neuerdings einen bisher nicht offiziell
bekanntgegebenen Schiffsverluſt erlitten zu haben
Wenigſtens enthält der in Genug erſcheinende Secolo XIX
einen Nachruf des Maſchiniſten Leutnants Caſati in dem es
heißt daß er mit ſeinem ſchönen Schiff als tapferer Soldat
untergegangen iſt

Der Papſt will einen Waffenſtillſtanö
T V Amſterdam 30 Auguſt Aus Wafßfhington

wird gemeldet Der päpſtliche Nuntius Vonzano erklärte
der Vorſchlag des Papſtes bezwecke den Waffenſtillſtand da
der Papſt davon überzeugt ſei daß wenn die Kriegführen

abſichten die in der Gründung des Berliner Kunſtgewerbe
muſeums gipfelten volles Verſtändnis und tatkräftige Unter
ſtützung Zunächſt freilich vollzog ſich die Ausführung ſeines
Plans in der Form eines privaten Unternehmens Auf An
regung Delbrücks hatte ſich in Berlin im April 1867 ein
Verein gebildet dem unter anderen der Herzog von Ratibor
Baumeiſter Grunow der Maler Ewald der Architekt Martin
Gropius angehörten und der das Deutſche Gewerbemuſeum
gründete an deſſen Spitze Grunow als Leiter trat Das
Muſeum das ſich in der Folge zum Berliner Kunſtgewerbe
muſeum auswuchs zog am 1 September 1867 der ſomit als
der Geburtstag des Berliner Kunſtgewerbemuſeums zu gelten
hat in das für den Zweck gemietete Gropiusſche Diorama
ein Vis zum Jahre 1881 mußte man ſich wohl oder übel
mit den beſcheidenen Räumen begnügen die v für die
reichen Sammlungen und die inzwiſchen dem Muſeum an
gegliederte Kunſtgewerbeſchule als zu eng erwieſen 1877
wurde der Prachtbau von Gropius und Schmieden in An
griff genommen der ſich in edelſtem griechiſchen Renaiſſance
til in der Prinz Albrecht Straße gegenüber dem preußiſchen
bgeordnetenhauſe erhebt 1881 ſtand das Haus bereit und

am 21 November fand die feierliche Eröffnung des Berliner
Kunſtgewerbemuſeums im neuen Heim in Anweſenheit ſeines
geiſtigen Vaters Delbrück ſtatt Jm Jahre 1885 ging dann

unter Leſſings Leitung zu einer kunſtdas Muſeum das h
wiſſenſchaftlichen Anſtalt von Weltruf entwickelt hatte in
die Verwaltung des Staates über

Kleines Feuilleton

Zum Tode des Malers Matthijs Maris
z ſeinem 82 Lebensjahre iſt wie gemeldet in London

das ihm eine zweite Heimat geworden war der berühmte
holländiſche Maler Matthijs Maris geſtorben Er war der

e der drei Brüder Märis die die moderne holländiſche
Malerei a erneuter Blüte brachten Alle drei zu js
ſakob und Willem haben in der Hauptſache in r
ünſtleriſche Erziehung lten und ſich auch in ihren

n

ihr
als Anhänger der franzöſiſchen Schule zu erkennen

Vaterland zurück zehn Jahre ſpäter waren alle drei be

S

Nach dem Kriege 1870 kehrten ſie als Unbekannte in
Bei der damaligen Bran Viktoriga der Mutter
nſeres Kaiſers fand Delbrück für ſeine Reformierungs rühmt Matthijs wegen ſeiner durch poetiſche Auffaſſung Aö

iterten fünf mächtige Stürme

Die Stimmung im Miniſterrat

ie Entwicklung der größten und entſcheidendſten
Das Volk folle ſich durch

den die Waffen einmal niedergelegt haben um zu verſuchen
durch rlegung zu einem rechtſchaffenen eden zu ge
langen ſie die Waffen niemals wieder ergreifen würden

TÜÄ 111 ÜÄ hDer Rücktritt des polniſchen Staatsrats
Uneinige Geiſter

er Als Grund für den Rücktritt des polniſchen Staats
rats wurde die Anordnung des Generalgouverneurs von
Beſeler angegeben wonach das polniſche Schützenkorps aus
der polniſchen Wehrmacht ausſchied und der öſterreich un
gariſchen Armee zur Verfügung geſtellt wurde Aber das
iſt nur einer der vielen Anläſſe die der polniſche Staatsrat
benutzt um ſeine Unzufriedenheit mit der Entwicklung der pol
niſchen Sache und vor allem feine Ungeduld zu zeigen Es
ging ihm nicht ſchnell genug und beſonders ſeit Ausbruch der
ruſſiſchen Revolution iſt kein Warten und Halten mehr
Schon Ende März d J war der Staatsrat ſeinem Rück
tritt nahe weil er glaubte daß der Bildung der neuen pol
niſchen Armee in Wien Schwierigkeiten entgegengebracht
werden Als Piſudski im Juli verhaftet wurde ſuchte der
Staatsrat den Brigadier zu decken indem er ein proteſtieren
des Schreiben an Herrn v Beſeler richtete des Jnhalts
Pilſudski ſei ein Unſchuldslamm Der Generalgouverneur
ſetzte als Antwort in ruhiger Würde die dringenden Ver
dachtsgründe auseinander die für die deutſch feindlichen Ab
ſichten Pilſudskis beſtehen und darob große Entrüſtung bei
denen die nicht objektiv denken können und abermalige Rück
trittsdohungen des Staatsrats Dem Faß wurde der Boden
ausgeſchlagen vielleicht weniger durch die eingangs erwähnte
Anordnung des Generalgouverneurs als vielmehr durch die
Verhandlungen des Reichstagshauptausſchuſſes der in dieſen
Tagen bekanntlich einſtimmig zu dem Entſchluſſe kam die
Regierung zur alsbaldigen Bildung von Volksvertretungen
in Kurland und Litauen aufzufordern Das war ein Schlag
ins Kontor der großpolniſchen Bewegung die ſchon langemit dem Scene ſpielt Litguen oder doch den größten
Teil des litauiſchen Gebietes gn das Königreich Polen an
zugliedern Vielleicht auch wirkten die Beſprechungen der
polniſchen Frage ſelbſt durch den Hauptausſchuß mit Die
deutfche Oeffentlichkeit hat darüber zwar kein Sterbenswört
chen erfahren dürfen Aber die Polen haben gute Bezie
hungen in parlamentariſchen Kreiſen und ſo iſt wohl etwas
durchgeſickert was den polniſchen Staatsrat veranlaßt ſeine
Mitarbeit einzuſtellen Damit ſind zunächſt politiſche Kämpfe
abgeſchloſſen die ſchon mit der Proklamation eines neuen
Königreichs Polen am 5 November 1916 auf der ganzen
polniſchen Linie entbrannken Das Land das in der Frage
der Selbſtändigkeit Polens durchaus einig war und nur
über die Mittel und Wege mit denen es dies ſeit 150 Jahren
erſtrebte Ziel erreichen ſollte verſchiedener Meinung iſt teilte
ſich ne zwei große Gruppen zu denen wiederum eine Anzahl
von Parteien verſchiedener Färbung gehörten in die Akti
viſten und Paſſiviſten oder Neutralen Während die erſteren
nicht erſt ſeit Kriegsbeginn zu einem tatkräftigen Eingreifen
gegen Rußland entſchloſſen waren und ſich daher den Zen
tralmächten ohne weiteres an die Seite ſtellten hielt ſich die
zweite Gruppe von Hauſe gus mehr abſeits zeigte Miß
trauen und beſchloß ſolange das Schickſal dieſes Krieges
und damit auch Polens unentſchieden war Neutralität zu
beobachten und ſich bis guf weiteres lediglich an den Vor
bereitungen für die Einführung einer rein zivilrechtlichen
Ordnung des Landes zu beteiligen Von einer Militgri
ſierung ihrer Heimat zum Kampfe gegen den ruſſiſchen Erb
feind wollten ſie einſtweilen aus Vorſicht nichts wiſſen
Dieſer Standpunkt der Halbheit mußte ſie gar bald in ſcharfen
Gegenſatz zu der Mehrheit der Aktiviſten bringen die vom
erſten Tage an richtig erkannt hatten daß einzig die Bildung
einer polniſchen Armee dem Lande erſt jenes ſtarke Rückrar
zu geben vermochte mit dem allein es imſtande wäre ſich
als tatkräftiger Faktor den Zentralmächten anzuſchließen
Daß beide Gruppen nicht gleichzeitig im polniſchen Staats
rat vertreten ſein konnten ohne deſſen Tätigkeit in einer
Reihe wichtiger Fragen zu lähmen, liegt auf der Hand

und durch zartes duftiges Kolorit ausgezeichneten Genre
bilder und Jnterieurs Jakob wegen ſeiner Marinebilder
und holländiſchen Landſchaftsſtudien und Willem wegen
ſeiner zumeiſt mit Tieren belebten Landſchaften Die jün
geren Brüder Maris wurden durch die Verleihung der erſten
Medaille der Münchener Kunſtausſtellung ausgezeichnet
Nach und nach entwickelte Matthijs ſich immer mehr zum
Myſtiker der im Gegenſatz zu den Brüdern die Geiſter des
Schweigens und der Einſamkeit und die geheimnisvollen
Stimmungen Edgar Poes in ſeinen Bildern lebendig zumachen ſuchte Er vertrat damit eine Art von myſtiſchem
Realismus der beſonders in England zahlreiche Bewunderer

während ſeine eigentliche Heimat den Bildern der
rüder den Vorzug gab Verärgert über dieſe Zurückſetzung

kehrte Matthijs Maris dem Vaterlande den Rücken und
lte nach London über wo er jetzt geſtorben iſt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Godiva eine tragiſche Ballade für die Bühne heißt Hans

Fritz von Zwehls neues abendfüllendes Bühnenwerk das in
Kürze bei Oeſterheld K Co Verlag Berlin W 15 erſcheinen wird
Zwehl iſt der Sohn des Gouverneurs von Antwerpen des Er
oberers von Maubeuge Sein Schauſpiel Opal erregte an den
Hoftheatern in Dresden Koburg Gotha Schwerin uſw ſtarkes
literariſches Jntereſſe

Das Wiegenlied eine Komödie des ſpaniſchen Dichters G
Martinez Sierra wurde in der Ueberſetzung und Be
arbeitung von Rudolf Lothar vom Münchener Schauſpielhaus
zur Urauffühzung angenommen

Hochſchulnachrichten

Die neuen Rektoren der bayeriſchen Hochſchulen Nach dem
Ergebnis der an den drei Landesuniverſitäten vorgenommenen
Wahlen wurden der ordentliche Profeſſor in der theologiſchen
Fakultät Dr Eduard Weigl als Rektor der Univerſität Mün
chen der ordentliche Profeſſor in der theologiſchen Fakultät DrJoſerh Zahn als Rektor der Univerſität Würzburg der
ordentliche Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät Dr Bernhard
Kübler als eſſor der Univerſität Erlangen für dasStudieniahr 1917/18 beſtätigt zum Rektor der Tech niſchen
Sochſchule München für die Studienjahre 1917/18 und
1918/10 wurde der ordentliche Profeſſor in der Bauingenieur
Abteilung Karl Hagex ernannt
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